
8. Challenger Cup 2016
Zwischenrunde / 2. Durchgang

Deutscher Bridge-Verband e. V. 

♠hallengerCup DBV 2016



Einfach unwiderstehlich 
– das Werbematerial des DBV!

Jede Menge guter Argumente für die Neumitgliederwerbung Ihres Clubs:
Attraktive Infomaterialien und Give-aways für Jugendliche und Erwachsene,  
z.B. praktische Einkaufschips, Plakate und Broschüren, intelligente Knete u.v.m. 

Zum attraktiven Promotion-Preis bestellen unter www.bridge-verband.de.
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Die Verteilungen in dieser Broschüre wurden kommentiert von Wolfgang Rath (1–9),  
Christian Glubrecht (10–18) und Helmut Häusler (19–22).

Liebe Bridgefreunde,

es geht in die nächste Runde. Wieder treffen sich in 8 Austragungsorten die bestplatzierten 
Teilnehmer der Clubs, um einen der begehrten Plätze zum Finale in Hohenroda zu erreichen.

Dieses Jahr wird es auch eine Gesamtwertung geben, d.h. die Ergebnisse aus allen 8 Austra- 
gungsorten werden wie bei einem Simultanturnier zusammengefasst. Das hat zunächst 
keine Auswirkung auf die Teilnahmeplätze der Clubs. Sollte es aber bei der Besetzung der 
Plätze wegen Verhinderung der vorgesehenen Teilnehmer Probleme geben, können diese 
Plätze entsprechend der Gesamtrangliste vergeben werden.

Wie gewohnt werden Sie nach dem Turnier wieder die beliebte Broschüre mit den kommen- 
tierten Händen bekommen. Nicht immer wird sich Ihr erreichter Kontrakt mit dem Vorschlag 
des kommentierenden Spitzenspielers decken, aber vielleicht erhalten Sie Anregungen, 
womit Ihr Bietsystem erweitert werden kann?

Die Spieltechnik kann natürlich nicht für alle Varianten erklärt werden, sie bezieht sich  
vornehmlich auf den vorgeschlagenen Kontrakt. 

Nun bleibt es mir nur noch, Ihnen für den Wettkampf viel Erfolg zu wünschen, damit ich  
Sie beim Finale in Hohenroda begrüßen kann.

lhre 

Betty Kuipers
Ressort Öffentlichkeitsarbeit / Breitensport
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠ 9 8 7 3

�A K 7

�B 8

♣B 10 4 2

♠A B 5

�B 9 8 5 2

�K 10 2

♣A 5

N

W 1 O

S

♠K D 6 2

�D 3

�D 9 5

♣ 9 8 7 3
♠ 10 4

� 10 6 4

�A 7 6 4 3

♣K D 6

West Nord Ost Süd

P P P
1� P 1♠ P
1SA P P P

Ausspiel: ♣2
Score: -90

1SA dürfte der Saalkontrakt werden, wenn auch einige sich in 2♠ probieren werden. Im
Spiel hat West fünf Sofortstiche und wird es kaum verhindern können einen Karostich zu
machen. Der siebte Stich ist dann entweder der erfolgreiche Schnitt auf den �B oder dass
in Cœur etwas Gutes passiert. Für Cœur spricht unter anderem, dass man zusätzlich zum
Schnitt auf die 10 noch die Chance hat, dass Nord �AK besitzt. Also sollte er klein Cœur
zur Dame und klein zur 9 zu spielen.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠ 8

�B 9 7 3

�A 9 8 7

♣B 5 3 2

♠D B 10

�K 10 6 4

�K B

♣ 9 7 6 4

N

W 2 O

S

♠A K 7 3 2

�D 5 2

� 5 2

♣A D 8
♠ 9 6 5 4

�A 8

�D 10 6 4 3

♣K 10

West Nord Ost Süd

1♠ P
2♠ P P P

Ausspiel: �A
Score: -140

Sowohl West als auch Ost sind kurz davor einzuladen. Doch West sollte seine asslose
Hand und die blanken Karofiguren etwas abwerten und Ost die schlechte Verteilung und die
fehlenden Mittelkarten, zumindest im Paarturnier. Im Spiel muss Ost im Wesentlichen die
Karoposition richtig raten. Bei Karo-Ausspiel hat er keine Probleme. Bei �A-Angriff empfiehlt
es sich, erst die Treffs zu testen. Nachdem Süd dann schon �A und ♣K hat, spielt man Nord
auf �A.

�2
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠A B

�K 3 2

�A D 10 9 4

♣ 8 5 3

♠K 8 3

� 7 5 4

�B

♣A D B 9 7 6

N

W 3 O

S

♠ 7 6 5 4 2

�A 9

�K 8 7 5

♣ 4 2
♠D 10 9

�D B 10 8 6

� 6 3 2

♣K 10

West Nord Ost Süd

P
1♣1 1� 1♠ X2

2♣ P P 2�
P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 Negativ

Ausspiel: ♣4
Score: +90

West hat eine äußerst knappe Eröffnungsansage. Doch die schöne Sechserlänge in Treff
und das Single in Karo sollten den Ausschlag geben. Es ist schwer für Nord-Süd den Cœur-
fit zu finden. Supportkontra von Nord auf 2♣ wäre eine Lösung. Im Spiel wird sich Ost durch
den Treffschnapper den fünften Stich für die Verteidigung sichern.

Teiler West
Gef. alle

♠ 6

�K 9 7 6 2

�K D B 5

♣ 9 4 3

♠A D 7

� 10 4 3

� 9 8 3

♣A D 10 5

N

W 4 O

S

♠ 10 9 4 3 2

�A D B 5

� 6 2

♣ 7 2
♠K B 8 5

� 8

�A 10 7 4

♣K B 8 6

West Nord Ost Süd

1♣1 P 1♠ P
1SA P 2� P
2♠ P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �A
Score: -110

Mutige Nordspieler werden 1� zwischenreizen. Doch mit nur neun Figurenpunkten ist die
Trumpffarbe zu dürftig. Wegen der Schwäche spielt dann doch oft der Gegner und Partner
spielt Cœur aus, was man eigentlich nicht zwingend möchte. Im Spiel wird Ost gleich in drei
Farben auf den König schneiden. Doch der unangenehme 4-1-Stand der Trümpfe hält ihn
auf acht Stiche.

�3
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠K 10 8 2

�D 7 5

�A B

♣ 7 6 3 2

♠B 5

�K 10 8 3

�K 6 5 4

♣D B 8

N

W 5 O

S

♠ 7 6 3

� 9 2

� 9 3 2

♣A K 10 9 4
♠A D 9 4

�A B 6 4

�D 10 8 7

♣ 5

West Nord Ost Süd

P P 1�1

P 1♠ P 2♠
P 2SA2 P 4♠
P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 allgemeine Einladung

Ausspiel: ♣A
Score: +620

Nord hat keineswegs eine klare Einladung zu 4♠. Er hat zwar 11FV aber zwei blanke Figu-
ren in Karo. Doch sind diese beiden Figuren in Partnerfarbe. Dies gibt den Ausschlag. Im
Spiel hat Nord sogar Chancen auf 11 Stiche. Doch gibt es Probleme beim Treffschnappen
und Cœur entwickeln und Trümpfe ziehen. Wer es schafft, darf stolz auf sich sein!

Teiler Ost
Gef. O/W

♠A B 2

� 8 7 6 4

� 7 6 5 3

♣B 10

♠K D 8 7 5

�A D B 9

�K B

♣ 9 5

N

W 6 O

S

♠ 10 9 6 3

�K 3

�A 10 9 2

♣ 6 4 3
♠ 4

� 10 5 2

�D 8 4

♣A K D 8 7 2

West Nord Ost Süd

P 1♣1

1♠ P 3♠2 P
4♠ P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 4er Pik, ca.10FV

Ausspiel: ♣B
Score: +100

West hat ein knappes 4Pik-Gebot. Doch da Ost und West in Gefahr sind, darf er hoffen,
das Ost nicht all zu schwach ist. Die Partie ist ordentlich, doch die Trumpffiguren sitzen
äußerst unglücklich dahinter. Hätte Nord unsolide Negativkontra oder sogar 1SA geboten,
wäre West gewarnt und vielleicht aus der Partie heraus geblieben. Auf lange Sicht wird
solides Reizen eben doch belohnt.

�4
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Teiler Süd
Gef. alle

♠B 4

� 4 3 2

�A 9 8 4

♣A B 9 3

♠K 10

� 10 8 7

�K B 10 3

♣K 5 4 2

N

W 7 O

S

♠ 8 2

�A 5

�D 7 6 5 2

♣D 10 8 7
♠A D 9 7 6 5 3

�K D B 9 6

�—

♣ 6

West Nord Ost Süd

1♠
P 1SA P 4�
P P P

Ausspiel: �B
Score: +650

Süd hat ein starkes Verteilungsblatt und es kommen viele Eröffnungen in Frage: 2�-Partieforcing,
dies wird zwar der Stärke am besten gerecht, nur gestaltet sich oft die Weiterreizung dann
problematisch, wenn Gegner hoch mit den Unterfarben sperren. 2♣ gefolgt von 3SA, zeigt
18-21Figurenpunkte mit 5-5 in den Oberfarben. Hierfür haben wir zu wenig Punkte und zu-
viel an Verteilung. Mit 1♠ ist die Hand zwar unterreizt, doch können wir mit anschließenden
hohen Cœur-Wiedergeboten gut den Charakter der Hand zeigen.

Teiler West
Gef. keiner

♠D B

� 4 2

�D 6 5 2

♣K D 7 4 3

♠K 6 3

�B 10 6 3

� 7

♣B 10 9 8 2

N

W 8 O

S

♠ 10 5

�A D 9 8 7

� 9 8 3

♣A 6 5
♠A 9 8 7 4 2

�K 5

�A K B 10 4

♣—

West Nord Ost Süd

P P P 1♠
P 2♣ P 2�
P 2�1 P 3�
P 3♠ P 4♠
P P P

1 Vierte-Farbe-Forcing

Ausspiel: �B
Score: +450

Wieder ein extremer Zweifärber für Süd. Die Pikfarbe ist qualitativ zu schwach für starke Er-
öffnungen. Deshalb ermöglicht langsames Reizen mehr die Verteilung zu zeigen. Nach der
starken selbstforcierenden Antwort braucht Süd nicht zu springen. Auf das Vierte-Farbe-
Forcing könnte Süd auch SA reizen oder Pik wiederholen. Nur laufen diese beiden Gebote
nicht weg. Nord kann mit 3♠ sein gutes Double Pik als Vorschlag anbieten, da er als ge-
passte Hand keine Schlemmeinladung mit Dreier-Pik besitzen kann, die er als ungepasste
Hand für dieses Gebot haben sollte.

�5
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠D 10 3

� 8 6 4 2

�D B 4

♣D 10 6

♠K 4

�D 9 7 3

�A K 7 2

♣K B 4

N

W 9 O

S

♠A 8 7 5

� 5

� 10 8 6 5

♣A 9 8 3
♠B 9 6 2

�A K B 10

� 9 3

♣ 7 5 2

West Nord Ost Süd

P P P
1SA P P P

Ausspiel: �6
Score: -120

Ost könnte ein bisschen zocken und Stayman fragen, denn Pik spielt sich sicher besser,
falls West einen Fit hat. Sogar eine Partie wäre noch durchaus denkbar. Doch wenn nicht,
kommen wir ein bisschen zu hoch und ein alter Rat(h) besagt: Der Vater von vielen Partie-
visionen ist die Mutter von so manchen Fallern im zu hohen Teilkontrakt. Auch hier werden
nur deshalb acht Stiche gemacht, weil die Cœurfarbe so freundlich steht.

Teiler Ost
Gef. alle

♠ 9 4

�K 10 9 8 6

�A 5 3 2

♣ 9 5

♠K D 7 5 3 2

�D

�K B 8 7

♣A 10

N

W 10 O

S

♠B 8

�A 5 4

� 9 6 4

♣K D B 4 3
♠A 10 6

�B 7 3 2

�D 10

♣ 8 7 6 2

West Nord Ost Süd

P P
1♠ P 2SA P
4♠ P P P

Ausspiel: ♣9
Score: -650

4♠ könnte ein Saalspiel werden. Wer schwach eröffnet, beginnt als Ost mit 1♣. In der aktu-
ellen Reizung zeigt Ost mit 2 SA eine ausgeglichene Verteilung mit 2 Karten in ♠. Mit 6er ♠
und Single � entscheidet sich West für das Vollspiel in Oberfarbe.
Süd, mit ♠A bei Stich, kann mit �10 Rückspiel, den Verteidigern die Chance auf einen 3.
Stich eröffnen! Glückwunsch, wenn Sie das gefunden haben.

�6
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠D 10 3

� 8 6 4 2

�D B 4

♣D 10 6

♠K 4

�D 9 7 3

�A K 7 2

♣K B 4

N

W 9 O

S

♠A 8 7 5

� 5

� 10 8 6 5

♣A 9 8 3
♠B 9 6 2

�A K B 10

� 9 3

♣ 7 5 2

West Nord Ost Süd

P P P
1SA P P P

Ausspiel: �6
Score: -120

Ost könnte ein bisschen zocken und Stayman fragen, denn Pik spielt sich sicher besser,
falls West einen Fit hat. Sogar eine Partie wäre noch durchaus denkbar. Doch wenn nicht,
kommen wir ein bisschen zu hoch und ein alter Rat(h) besagt: Der Vater von vielen Partie-
visionen ist die Mutter von so manchen Fallern im zu hohen Teilkontrakt. Auch hier werden
nur deshalb acht Stiche gemacht, weil die Cœurfarbe so freundlich steht.

Teiler Ost
Gef. alle

♠ 9 4

�K 10 9 8 6

�A 5 3 2

♣ 9 5

♠K D 7 5 3 2

�D

�K B 8 7

♣A 10

N

W 10 O

S

♠B 8

�A 5 4

� 9 6 4

♣K D B 4 3
♠A 10 6

�B 7 3 2

�D 10

♣ 8 7 6 2

West Nord Ost Süd

P P
1♠ P 2SA P
4♠ P P P

Ausspiel: ♣9
Score: -650

4♠ könnte ein Saalspiel werden. Wer schwach eröffnet, beginnt als Ost mit 1♣. In der aktu-
ellen Reizung zeigt Ost mit 2 SA eine ausgeglichene Verteilung mit 2 Karten in ♠. Mit 6er ♠
und Single � entscheidet sich West für das Vollspiel in Oberfarbe.
Süd, mit ♠A bei Stich, kann mit �10 Rückspiel, den Verteidigern die Chance auf einen 3.
Stich eröffnen! Glückwunsch, wenn Sie das gefunden haben.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠K 3

� 8 3 2

�A B 8 7 3

♣B 6 4

♠D B 8 7 2

� 9

� 10 9 6 2

♣K 3 2

N

W 11 O

S

♠ 9 6 4

�K D B 6 5

�D

♣A 9 8 7
♠A 10 5

�A 10 7 4

�K 5 4

♣D 10 5

West Nord Ost Süd

1♣1

P 1� 1� 1SA
P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �9
Score: +150

O/W würden in 2♠ nur einmal fallen aber ich sehe keine Möglichkeit, diesen Kontrakt zu
erreichen. Die Hand steht günstig für N/S. � ist die beste gemeinsame Farbe und liefert
gleich 5 Stiche, wenn Sie technisch korrekt �K abziehen und dann zweimal auf �10,9 bei
West schneiden. Der durch die Reizung angezeigte Sitz der �-Farbe, läßt Sie mit �10 einen
2. Stich in � erzielen. Nur das ungewöhnliche Ausspiel einer ♠-Figur hält Sie auf 8 Stiche.

Teiler West
Gef. N/S

♠A B 10 9 7 3

� 5

� 4 2

♣A B 9 5

♠D 5 4

� 3

�K D B

♣K D 10 7 6 2

N

W 12 O

S

♠ 6

�A K D B 9 7 4 2

�A 9 3

♣ 8
♠K 8 2

� 10 8 6

� 10 8 7 6 5

♣ 4 3

West Nord Ost Süd

1♣1 1♠ 2�2 P
3♣ P 4SA3 P
5�4 P 5� P
P P

1 Sofortauskunft: 3
2 Rundenforcing
3 RKCB
4 0/3 KC

Ausspiel: ♠2 (3./5.)
Score: -450

Ost wird mit Freude auf seine 9 Sofortstiche in den roten Farben schauen. Partnerin kann
eröffnen...besitzt Sie ein schwarzes Ass, wird ein Slam gehen. Wer die 2er-Stufe nach
Gegners Zwischenreizung nonforcing spielt, muß erst mal kontrieren und dann forcierend �
bieten. Sofern abgesprochen kann Ost nun mit 4♣ nach Keycards auf ♣-Basis und mit 4SA
auf �-Basis fragen und noch rechtzeitig in 5� stoppen. Die Verteidigung gewinnt die beiden
schwarzen Asse und sonst nichts.

�7
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Teiler Nord
Gef. alle

♠D B 8 6 2

�D B 6 4

� 5 3

♣K 5

♠A K

� 9 5 2

�A K 10 4 2

♣D 9 2

N

W 13 O

S

♠ 10 5 3

�A K 7 3

� 7

♣A 10 8 7 6
♠ 9 7 4

� 10 8

�D B 9 8 6

♣B 4 3

West Nord Ost Süd

P 1♣1 P
1� P 1� P
1♠2 P 2♣3 P
3SA P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 4.Farbe Rundenforcing
3 5er+♣, 4er�, 13-16 FL

Ausspiel: ♠6
Score: -630

Ost eröffnet seine kontrollstarke Hand nach der 20er Regel mit 1♣. West mit 17 FL, zieht
einen Slam in Betracht und schiebt das 1♠-Gebot dazwischen, um mehr über Partners Hand
zu erfahren. Nach 2♣ begnügt sich West mit soliden 3SA.
Wie ist die ♣-Farbe zu behandeln, wenn es keine weiteren Hinweise aus der Reizung und
dem Ausspiel gibt? Mit den guten Mittelkarten, ist der Doppelschnitt die beste Technik und
aktuell auch erfolgreich.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠A

�A K D 8 4

�A 5 3

♣ 10 7 6 2

♠ 10 9 7 6

�B 2

�K 10 6

♣A 9 4 3

N

W 14 O

S

♠K D B 3 2

� 10 6

�D B 9 4

♣B 5
♠ 8 5 4

� 9 7 5 3

� 8 7 2

♣K D 8

West Nord Ost Süd

P P
P 1� 1♠ 2�
3♠ 4� 4♠ P
P X P P
P

Ausspiel: �5 (3./5.)
Score: +300

N/S sollten das Vollspiel in � erreichen. Süd hebt nur auf 2�, wegen der schlechten 4333
Verteilung. Sperrt West mit 3♠, sollte Nord davon ausgehen, dass Partnerin keine ver-
schwendeten Werte in ♠ hält und 4� ansagen. Bietet West nur 2♠ haben N/S Raum für
ein Trialbid in ♣. Nach 4� können O/W noch ein paar MP retten, indem Sie mit 4♠ verteidi-
gen, die nur zweimal fallen.

�8
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Teiler Nord
Gef. alle

♠D B 8 6 2

�D B 6 4

� 5 3

♣K 5

♠A K

� 9 5 2

�A K 10 4 2

♣D 9 2

N

W 13 O

S

♠ 10 5 3

�A K 7 3

� 7

♣A 10 8 7 6
♠ 9 7 4

� 10 8

�D B 9 8 6

♣B 4 3

West Nord Ost Süd

P 1♣1 P
1� P 1� P
1♠2 P 2♣3 P
3SA P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 4.Farbe Rundenforcing
3 5er+♣, 4er�, 13-16 FL

Ausspiel: ♠6
Score: -630

Ost eröffnet seine kontrollstarke Hand nach der 20er Regel mit 1♣. West mit 17 FL, zieht
einen Slam in Betracht und schiebt das 1♠-Gebot dazwischen, um mehr über Partners Hand
zu erfahren. Nach 2♣ begnügt sich West mit soliden 3SA.
Wie ist die ♣-Farbe zu behandeln, wenn es keine weiteren Hinweise aus der Reizung und
dem Ausspiel gibt? Mit den guten Mittelkarten, ist der Doppelschnitt die beste Technik und
aktuell auch erfolgreich.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠A

�A K D 8 4

�A 5 3

♣ 10 7 6 2

♠ 10 9 7 6

�B 2

�K 10 6

♣A 9 4 3

N

W 14 O

S

♠K D B 3 2

� 10 6

�D B 9 4

♣B 5
♠ 8 5 4

� 9 7 5 3

� 8 7 2

♣K D 8

West Nord Ost Süd

P P
P 1� 1♠ 2�
3♠ 4� 4♠ P
P X P P
P

Ausspiel: �5 (3./5.)
Score: +300

N/S sollten das Vollspiel in � erreichen. Süd hebt nur auf 2�, wegen der schlechten 4333
Verteilung. Sperrt West mit 3♠, sollte Nord davon ausgehen, dass Partnerin keine ver-
schwendeten Werte in ♠ hält und 4� ansagen. Bietet West nur 2♠ haben N/S Raum für
ein Trialbid in ♣. Nach 4� können O/W noch ein paar MP retten, indem Sie mit 4♠ verteidi-
gen, die nur zweimal fallen.

�8

Teiler Süd
Gef. N/S

♠ 8 3 2

� 7 5

�B 8 5

♣A B 9 6 4

♠A D B 7 6

�D 9 2

�A 7 6

♣K 8

N

W 15 O

S

♠K 10

�K B 4

�K D 10 4 3 2

♣ 10 3
♠ 9 5 4

�A 10 8 6 3

� 9

♣D 7 5 2

West Nord Ost Süd

P
1♠ P 2�1 P
2SA2 P 3� P
3SA P P P

1 selbstforcierend
2 15-17 FL, Partieforcing

Ausspiel: ♣6/�7
Score: -490/+100

Durch das Partieforcierende Rückgebot von 2SA hat Ost die Möglichkeit noch unterhalb
von 3SA seine schöne Hand mit 6er� durchzugeben. West hat aber schon alles gesagt
und winkt mit 3SA ab. Nord muss sich zwischen den beiden ungereizten Farben, � und
♣, entscheiden. Der Unterschied beträgt satte 5 Stiche! Ich schätze, dass höchtens 20%
das �-Ausspiel wählen und Süd sofort auf ♣ wechselt, zumal Sie den Wechsel erschweren
können, indem Sie �K einsetzen.

Teiler West
Gef. O/W

♠D 10 9 7

�A 6 2

�A B 10

♣A D 5

♠A B 6 5 4

�K 9 5

�K 9 7 2

♣ 9

N

W 16 O

S

♠ 8 3 2

�D 3

� 8 6 4 3

♣K B 7 3
♠K

�B 10 8 7 4

�D 5

♣ 10 8 6 4 2

West Nord Ost Süd

1♠ 1SA P 2�1

P 2�2 P P
P

1 Transfer auf �
2 Transfer ausgeführt

Ausspiel: ♠2 (3./5.)
Score: +140

Die Mehrheit wird die 11 FP auf West gemäß der 20er-Regel eröffnen. Nord hat ein klares
Gebot von 1SA. Dadurch ist Ost eigentlich gewarnt und sollte in Gefahr passen. Reizt Ost
dennoch 2♠, liegt sein Schicksal in den Händen von Süd. Passt oder kontriert Süd, wird er
bei gutem Gegenspiel (spielt West � an, muss Süd Partners Stich mit �D übernehmen und
� fortsetzen) mit 2 Fallern für +200/+500 belohnt.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠K 5

�B 10 7 6

�B 5 2

♣K 8 5 4

♠A D 10 9

� 5 4

�A 9 6 4

♣ 10 7 3

N

W 17 O

S

♠B 7 3 2

�A D 3 2

�D 3

♣A 9 2
♠ 8 6 4

�K 9 8

�K 10 8 7

♣D B 6

West Nord Ost Süd

P 1♣1 P
1♠ P 2♠ P
P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �B
Score: -110

West mit 10 FP und dem double �, könnte Partnerin auch noch zum Vollspiel einladen...
sicherlich ein Grenzfall. Aktuell ist schon die Zweierstufe eine Herausforderung für West.
�-Schnapper mit den schönen Mittelkarten in Trumpf, schwächen arg die Trumpfhaltung.
Es ist besser, �-Schnitt zu verweigern und Süd auf den dritten oder double �K zu spielen
oder einfach ♣-Verlierer auf Gegners � abzuwerfen. 1♠ + 1� + 1� + 2♣ = 5 Stiche für die
Verteidigung.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A 6 2

�K 10 5

� 3 2

♣A D 9 4 3

♠ 10 9 8 5

�B 9 4 3

�D 9 8 4

♣B

N

W 18 O

S

♠D B

�D 8 6 2

� 10 7 6 5

♣ 10 7 2
♠K 7 4 3

�A 7

�A K B

♣K 8 6 5

West Nord Ost Süd

P 1♣1

P 2♣2 P 3SA3

P 4♣4 P 4�5

P 6♣ P P
P

1 Sofortauskunft: 3
2 Inverted Minors
3 18-19 FL
4 Minorwood
5 1430 = 0/3 KC

Ausspiel: ♠10
Score: +1370

Um den guten Slam in ♣ zu erreichen, muss man genau abgesprochen sein. Im Forum D
Plus 2015 zeigt Süd, nach der UF-Hebung der Partnerin (= Inverted Minors), mit 3SA eine
gleichmäßige Verteilung mit genau 18-19 FL (2SA zeigt exakt 12-13 FP). Mit 4♣ (Minor-
wood) erkundigt sich Nord nach Keycards. Notfalls könnte er in 4SA stoppen. Süd sollte
Trümpfe ziehen und mit �-Impass die Chance auf einen Überstich mitnehmen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠K 5

�B 10 7 6

�B 5 2

♣K 8 5 4

♠A D 10 9

� 5 4

�A 9 6 4

♣ 10 7 3

N

W 17 O

S

♠B 7 3 2

�A D 3 2

�D 3

♣A 9 2
♠ 8 6 4

�K 9 8

�K 10 8 7

♣D B 6

West Nord Ost Süd

P 1♣1 P
1♠ P 2♠ P
P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: �B
Score: -110

West mit 10 FP und dem double �, könnte Partnerin auch noch zum Vollspiel einladen...
sicherlich ein Grenzfall. Aktuell ist schon die Zweierstufe eine Herausforderung für West.
�-Schnapper mit den schönen Mittelkarten in Trumpf, schwächen arg die Trumpfhaltung.
Es ist besser, �-Schnitt zu verweigern und Süd auf den dritten oder double �K zu spielen
oder einfach ♣-Verlierer auf Gegners � abzuwerfen. 1♠ + 1� + 1� + 2♣ = 5 Stiche für die
Verteidigung.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A 6 2

�K 10 5

� 3 2

♣A D 9 4 3

♠ 10 9 8 5

�B 9 4 3

�D 9 8 4

♣B

N

W 18 O

S

♠D B

�D 8 6 2

� 10 7 6 5

♣ 10 7 2
♠K 7 4 3

�A 7

�A K B

♣K 8 6 5

West Nord Ost Süd

P 1♣1

P 2♣2 P 3SA3

P 4♣4 P 4�5

P 6♣ P P
P

1 Sofortauskunft: 3
2 Inverted Minors
3 18-19 FL
4 Minorwood
5 1430 = 0/3 KC

Ausspiel: ♠10
Score: +1370

Um den guten Slam in ♣ zu erreichen, muss man genau abgesprochen sein. Im Forum D
Plus 2015 zeigt Süd, nach der UF-Hebung der Partnerin (= Inverted Minors), mit 3SA eine
gleichmäßige Verteilung mit genau 18-19 FL (2SA zeigt exakt 12-13 FP). Mit 4♣ (Minor-
wood) erkundigt sich Nord nach Keycards. Notfalls könnte er in 4SA stoppen. Süd sollte
Trümpfe ziehen und mit �-Impass die Chance auf einen Überstich mitnehmen.
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠K D 4 2

� 10 7 2

� 10 5 3 2

♣K 2

♠ 10 9 7 5 3

�A K 3

�B 7

♣A 10 5

N

W 19 O

S

♠—

�D B 9 6 5

�A D 6 4

♣ 7 6 4 3
♠A B 8 6

� 8 4

�K 9 8

♣D B 9 8

West Nord Ost Süd

P
1♠ P 1SA P
P P

Ausspiel: ♣D
Score: -90

In dieser Austeilung wird kaum der besserere �-Kontrakt gefunden werden, denn das Chi-
cane in Partnerfarbe ermuntert Ost nicht gerade, sein Blatt mit 2� zu überreizen. In 1SA hat
Ost nach ♣D-Ausspiel zunächst nur 7 Sofortstiche. Der Verlust eines direkten �-Schnittes
könnte den Verlust von sieben schwarzen Stichen und somit zwei Faller zur Folge haben.
Abzug der �-Farbe gefolgt von ♣-Ausstieg, in der Hoffnung, der Gegner spielt ihm in die
�-Gabel, ist auch wenig erfolgversprechend. Am besten legt man wohl nach ♣A vom Tisch
�B vor und übernimmt mit �A, falls Nord ohne zu zögern klein bleibt.

Teiler West
Gef. alle

♠A K 6 3

� 8

�B 9 8 7 4

♣A D 9

♠B 9

�A B 10 3

�D 6 5 2

♣K 8 5

N

W 20 O

S

♠D 7 2

�K D 9 7 2

�A 10 3

♣ 10 6
♠ 10 8 5 4

� 6 5 4

�K

♣B 7 4 3 2

West Nord Ost Süd

P 1�1 1� P
3�2 P P P

1 Sofortauskunft: 3
2 Oder Überruf der Gegnerfarbe
(2�, 3�)

Ausspiel: �K
Score: -140

In dieser Austeilung kann es zum Kampf um den Teilkontrakt kommen, da N/S trotz Punkt-
minorität und lediglich 8-Karten-Fit 3♠ erfüllen können. West ist daher gut beraten, direkt
mit 3� (oder 3�, um eine gute Hebung mit 4er-� zu zeigen) die gegnerische ♠-Farbe aus-
zusperren. In 3� nimmt Ost �A, zieht drei Trumpfrunden mit Ende am Tisch und spielt zur
�10. Nord kann mit �B einsteigen, bekommt danach aber nur ♠AK und ♣A, da Ost einen ♣-
Verlierer auf �D abwerfen kann. Falls N/S einen ♠-Kontrakt erreichen, verlieren sie in jeder
Farbe nur einen Stich, wenn Ost nicht mit ♠D die dritte Trumpfrunde ziehen kann.

�11



14

Teiler Nord
Gef. N/S

♠A 9 8 3

� 6 5 4

� 10 8 7

♣A 7 3

♠D 5 4

�D 10

�K D B 9

♣K D 10 6

N

W 21 O

S

♠B 10 6

�K B 3

� 5 4 3 2

♣ 8 4 2
♠K 7 2

�A 9 8 7 2

�A 6

♣B 9 5

West Nord Ost Süd

P P 1�
P 2� P P
X P 3� P
P P

Ausspiel: �A
Score: +50

Hier hat jede Partei 20 F und einen 8-Karten-Fit - in dem jeweils 8 Stiche möglich sind.
West sollte daher den Gegner nicht 2� spielen lassen, sondern in günstiger Gefahrenlage
um den Kontrakt kämpfen. Um in 3� nur einmal zu fallen, muss Ost gegen Ende des Spiels,
nachdem die Platzierung der anderen Figuren bekannt ist, Süds ♣B herausschneiden. Auch
in 2� von Süd spielt die Behandlung der ♣-Farbe die entscheidende Rolle. Um später einen
♣-Verlierer auf die 13. ♠-Karte abzuwerfen, muss Süd Wests ♣K ducken und die �-Farbe
vom Tisch spielen, so dass Ost nicht frühzeitig zu Stich kommt.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠B 2

�A 7 6

�K 10 8 7

♣K 9 7 5

♠D 9 7 5 4

�K D 9

�B 6

♣ 10 8 2

N

W 22 O

S

♠ 10 8 3

� 8 4 2

�A D 3 2

♣B 4 3
♠A K 6

�B 10 5 3

� 9 5 4

♣A D 6

West Nord Ost Süd

P 1♣1

P 1� P 1SA
P 2SA P 3SA
P P P

1 Sofortauskunft: 3

Ausspiel: ♠5
Score: +430

Eine knappe Partie, die dank des freundlichen Kartenstandes (mit Überstich) erfüllt wird.
Süd gewinnt das Ausspiel mit ♠B am Tisch, erreicht die Hand mit ♣A und spielt zur �7, die
an Osts �D verliert. ♠-Fortsetzung gewinnt Süd und setzt die Entwicklung der �-Farbe zu
�B, �K und �A fort. Sollte Ost nach �D auf �8 wechseln, muss Süd �10 einsetzen und
Wests �D bei Stich lassen, um nicht neben �AD noch zwei �-Stiche zu verlieren.
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Siegerliste

2015	 	 Claudia	Auer	–	Martin	Auer
  für den Bridgeclub Bridge Treff Wermelskirchen e.V.

2014	 	 Margit	Sträter	–	Frank	Dethlefsen
  für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2013	 	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2012	 	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2011	 	 Dr.	Bernhard	Kopp	–	Martin	Stoszek
  für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.

2010	 	 Gerhard	Beck	–	Michael	Bischoff
  für den Bridgeclub Würzburg

2009	 	 Thomas	Schoop	–	Karl	Wartlick
  für den Bridgeclub Böblingen /  Sindelfingen




